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vangelıem zufolege Johannes er VOoNn Herodes Antı-
HOS \ZMIS. Sseworlen, weıl ora verbotene Ehe-

schließung zwıischen ehemalıgen TrTau SCIHCS Biu
ders, Olfentlıc kritistiert hatte 17 f.) Damıiıt tellte sıch Johannes
WIC von der exegetischen Forschung herausgearbeıtet wurde
tıon alttestamentlicher opheten ‚amue| Natan 1Ja has:und i Jere--
THas cdıie iıhre Könıge esetzesübertretungen gescholten haben ; (i(,‚Kömgs-
chelte Aus der Parallelüberlheterung beı Flavıus osephus Hemvon;.
dass Johannes verhaftet wurde weıl Antıpas chtete dessen Redem könntenm
&u ufruhr ren  s (ant Iud 18 118) VON

WIT be1ı osephus nıchts Wäas WIC betont wurde verwunderlıch sollte:
der Hauptgrund für dıe Verhaftung SCWESCH SCIMN Dennoch bet-
den unterschiedlichen Erklärungen Ehekritik oder Furcht politischen
en nıcht Wiıderspruch stehen 1UT wird INan dem be1 Mar-
kus nannten Verhaftungs- und Hınrıchtungsgrun der101 nıcht
das Gewicht beimessen dürfen WIC dies dıie Evangelısten ıhnen folgend
eıle der Forschung en Sıcher werden Antıpas und Herodiıas dıe
Kriıtık nıcht SCINC sgehö en wurden SIC dadurch doch e1: Vor der
Bevölkerung Ehre und Status herabgesetzt es wWar dıe Ehekritik
vielleicht der nla der letzte Anstoß} ZUT Festnahme des äufters der
tıefere rtrund War diıese jJedoch schwerlich

olg INan dem Hınwels be1 osephus dass 6S dıe AOYOL dıe Antı-
DaSs veranlaßten Johannes gefangenzusetzen (Ios ant Iud 18 118) gılt
6S dıe Gerıichtspredigt des Täufers iıhrer Wırkung auf das regıerende
Herrscherhaus analysıeren el wiırd euthc dass ohannes 1C
auch das nde der egierung des Antipas un Seiner Famailie prophezeite
WECNN CTr VO unmıittelbar bevorstehenden Zornesgericht Gottes und dem
Kkommen des himmlıschen Reiches pricht Entscheiden: ist dass dıe alten
Propheten nıcht 11UT Königsschelte für Gesetzesübertretungen geü en

| Die vorlıegende Zusammenfassung geht auf NeN Vortrag zurück, den ich
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November 2005 gehalten habe Eın umfangreıicherer Aufsatz wiırd unter dem
selben Tıtel der Zeıitschrift Klıo voraussıchtliıch Band 2007 erscheinen
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sondern den Königen für ihr Fehlverhalten den Verlust ihrer Herrschaft
und das Ende ihrer Dynastıe ankündigten am IS E3 E: 2Sam 12
KÖön 1 9 7?Kön E 16 9’ E: Jer 2 $ 3() If:) Wıe dıe alttestamentl ı-
chen Propheten hat Johannes der Täufer Antıpas und Herodias also nıcht
11UT ihrer Eheschließung, dıe Israel UllsSCcC verunreinigte, krıtisıert,
sondern iıhnen das Ende der eglerung und den Untergang ıhres Hauses
verkündet. Angesiıchts der Prophezeıijung, dass das Ende der errscha des
Herodes Antıpas unmittelbar bevorstehe, W1e osephus überhefert,
stasısartıge nruhen In der Bevölkerung befürchten:; diese orge 11-

den Landesherren 1m Jahr 29 Johannes gefangenzunehmen und bald
hinzurichten (nıcht erst 1mM Jahr J5 w1e CS sıch Aaus dem Erzählzusam-
menhang be1 osephus erg1bt). Die Ankündıgung des Täufers War für oroße
eıle der Bevölkerung deshalb glaubwürdıg, weıl muıt Johannes nach langer
prophetenloser eıt wıeder eın echter, wahrer Prophet, Ja, In den ugen vIe-
ler. der 1AS redivıvus gekommen WAal, der dem Gericht (jottes über Israel
vorangıng (Mal D 23 f.) Die Prophezeiung des Täufers SCWAaANN noch da-
Urc Brısanz, dass in den 720er Jahren Chr. eıne Weissagung umlıef,
dıe besagte, dıie ne des Herodes würden nıcht länger als ihr Vater
regıeren (AssMos G: 6-8)

(Jenau Ww1e die römıschen Kalser Astrologen und Zeichendeuter
vorgingen, schritt Antıpas Johannes den Täufer eIn; seiıne Herr-
SC nıcht einer Gefährdung auSZusetizen und den Römern, en
Pontius Pılatus, demonstrieren, dass i Land und Bevölkerung unter
Kontrolle hatte Se1in orgehen Johannes wırd GT mıt Hınwels auf DIt
13 7: egründe en Danach alsche Propheten bestrafen.

IT Kay Ehlıng, Uniıiversıtät Augsburg
Staatlıche Münzsammlung München Ite Geschichte
Residenzstr. Unıiversıtätsstr.

München Augsburg
Deutschland Deutschland


